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AGENDA 

NRW BEKÄMPFT ENERGIEARMUT 
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Kurzvorstellung des Landesprojekts „NRW bekämpft Energiearmut 

• Entwicklung des Projekts 

• Beratung & kommunale Vernetzung 

• Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Erkenntnisse aus dem Landesprojekt 

• Ursachen von Energiearmut 

• Demographie und Haushaltsdaten der Betroffenen 

• Verhinderte und aufgehobene Sperren im Projekt 

 

Best-Practice-Ansätze in der Kommune 

• Energieversorger 

• Sozialverwaltung 

• Kommunale Beratungslandschaft 

• Kommunalpolitik 
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• Kooperationsprojekt der Verbraucher-

zentrale NRW mit derzeit dreizehn 

Energie-Grundversorgern; Laufzeit  

des Projekts bis Dezember 2021 

 

• Fokus des Projekts: Verbesserung 

der Situation schutzbedürftiger 

Verbraucherhaushalte sowie 

Prävention von Energiearmut 

und Stromsperren 

 

• 7.279* Ratsuchende seit 

Projektbeginn (rund 16.700 

Beratungsgespräche) 

 

• Zusätzliche Verbreitungseffekte durch 

präventive Verbraucherinformationen  

• und Veranstaltungen für 

Multiplikatoren 

ENTWICKLUNG DES PROJEKTS  

NRW BEKÄMPFT ENERGIEARMUT 
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* Stand 31.12.2019 

gefördert durch: 



NRW BEKÄMPFT ENERGIEARMUT 
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Budget- und 

Rechtsberatung  
• Existenzsicherung 

• Regulierung 

• Nachsorge 

• Vermittlung 

Präventions- und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Drehscheibe und 

Verweisfunktion 
Umfassende 

Fallerfassung, 

Dokumentation 

und Statistik-

führung 

Rechtsvertretung 

UNSERE BERATUNG  



Jobcenter / 

Sozialamt 

von Energiearmut  

Betroffene 

Beratung und  

Vertretung 

Projektteam 

Energiearmut 

Support 

Ableitung von 

Handlungsbedarf Gesetzgebung 

und Politik 

Arbeitslosen-

zentren 

Stromspar-

Check 

Fachberatung 

Energiearmut 

Schuldner-

beratung 
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Sensorfunktion  

Energie- 

versorger 

 UNSERE KOMMUNALE VERNETZUNGSARBEIT  

NRW BEKÄMPFT ENERGIEARMUT 

Mietrechts-

beratung 

Sozial- 

beratung 

Energierechts-

beratung 

↯ 
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NRW BEKÄMPFT ENERGIEARMUT 
BERATUNG UND VERBRAUCHER INFORMATIONEN  
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ENER…  - WAS ?  

NRW BEKÄMPFT ENERGIEARMUT 
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 Im Regelfall multiple Ursachen, vor allem: 

     Hohe Energiepreise, hoher Energieverbrauch, geringe Einkommen  

 

 Oftmals verstärkt durch: 

• mangelnde bzw. fehlende Finanz- und Planungskompetenz (37 %) 

• kritische Lebensereignisse und schwierige Lebensumstände (28 %) 

• weitere Ver- und Überschuldung (23 %) 

• Sprach- und Verständnisschwierigkeiten (23 %) 

 

URSACHEN VON ENERGIEARMUT UND BEGÜNSTIGENDE FAKTOREN 

ERKENNTNISSE AUS DEM LANDESPROJEKT 

8 
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ERWERBSSTATUS DER RATSUCHENDEN 

ERKENNTNISSE AUS DEM LANDESPROJEKT 

Projektzeitraum 01.10.2012 bis 31.12.2019 , n = 7.279 
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Einkommen. 
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Haushaltsgröße:    überwiegend Single-Haushalte (46 %)  

Haushalte mit Kindern:  mehr als jeder dritte Haushalt (40 %) 

Alleinerziehende:    43 % aller Haushalte mit Kindern 

Menschen 60 + :    mehr als jeder achte Haushalt (12 %) 

 

 

71 % der Ratsuchenden sind in der Stromgrundversorgung  

74 % der Ratsuchenden sind in der Gasgrundversorgung  

 

Bei 62 % aller Ratsuchenden liegt eine existenzielle Notlage vor 

HAUSHALTSSTRUKTUR DER RATSUCHENDEN 

ERKENNTNISSE AUS DEM LANDESPROJEKT 

10 
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1.543 

1.115 

VERHINDERTE UND AUFGEHOBENE ENERGIESPERREN 

ERKENNTNISSE AUS DEM LANDESPROJEKT 
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der Sperren  
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der Sperren  
wurden  
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Die Gesamtlösungsquote  

liegt bei 89 % 

Bezogen auf die im Projektzeitraum (01.10.2012 bis 31.12.2019) abgeschlossenen Fälle, n = 7.253) 
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EINBEZIEHUNG  KOMMUNALER AKTEURE 

BEST-PRACTICE-ANSÄTZE 

Energie-

versorger 

Sozial-

verwaltung 

Kommunale 

Beratungs-

landschaft 

Kommunal-

politik 
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EINBEZIEHUNG ALLER KOMMUNALER AKTEURE 

BEST-PRACTICE-ANSÄTZE 

Energie-

versorger 

 Stringentes Forderungsmanagement mit klaren 

und gut abgestimmten Prozessen inkl. Kontroll-

mechanismen im Zahlungsmanagement 

 Unterstützung von flexiblen und kulanten 

Lösungen bei der Schuldenregulierung 

 Direkte Ansprechpartner mit den dazugehörigen 

Entscheidungsspielräumen im Forderungs-

management oder Kundenservice 

 Aussetzen des Sperrverfahrens während der 

Clearingphase 

 Unmittelbare Wiederherstellung der Versorgung 

bei Einigung 

 Angemessen geringe Mahn,- Sperr- und 

Entsperrkosten 
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EINBEZIEHUNG ALLER KOMMUNALER AKTEURE 

BEST-PRACTICE-ANSÄTZE 

Sozial-

verwaltung 

 Zentrale Koordinationsstelle für die Bearbeitung 

von Fällen mit (drohenden) Energiesperren 

 Kurzfristige Entscheidung über Darlehensanträge 

 Abstimmung zu Fälligkeiten und Überweisung bei 

Direktzahlung 

 Realistische Vorgaben für Selbsthilfemaßnahmen 

im Zuge der Darlehensgewährung 

 Tragfähige Aufrechnung des Darlehens zur 

Vermeidung unverhältnismäßiger Kürzungen des 

Regelbedarfs  

(bspw. keine Aufrechnung mit dem Regelbedarf 

der im Haushalt lebenden Kinder!) 

 Gute und verständliche Informationspolitik bei 

Rechtskreiswechslern bzw. Kürzungen 
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EINBEZIEHUNG ALLER KOMMUNALER AKTEURE 

BEST-PRACTICE-ANSÄTZE 

 Etablierung eines Frühwarnnetzwerks mit gezielten 

kommunalen Verweisstrukturen  

 

 Wahrnehmung der Sensorfunktion für Energiearmut 

in der Kommune 

 

 Regelmäßiger Austausch der Beratungsinstitutionen 

über Berührungspunkte zum Thema Energiearmut  

bspw. Arbeitsgespräche und Runde Tische 

 

 Niederschwelliger Zugang zu Hilfsangeboten 

 

 Erbringung von Beratungsleistungen in besonders 

betroffenen Quartieren direkt vor Ort  

 

 

 

Kommunale 

Beratungs-

landschaft 
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EINBEZIEHUNG ALLER KOMMUNALER AKTEURE 

BEST-PRACTICE-ANSÄTZE 

 Kommunaler Aktionsplan gegen Energiearmut in 

Zusammenarbeit mit den Stakeholdern 

 kommunales Stromsperrenmonitoring  

 Erfassung der Energieschuldenproblematik in 

der jährlichen sozialen Berichterstattung  

 Datenanalyse und Unterstützung zielorientierter 

sowie geeigneter Maßnahmen 

 Regelmäßige Überprüfung von Maßnahmen 

und Wirkungen zur Reduzierung von 

Energiearmut 

 Regelmäßige Platzierung des Themas im politischen 

Diskurs über die Stadtgrenzen hinaus 

Kommunal-

politik 



Verbraucherzentrale  

Nordrhein-Westfalen e.V. 

Mintropstraße 27 

40215 Düsseldorf 

energiehilfe@verbraucherzentrale.nrw 

www.verbraucherzentrale.nrw/gegen-energiearmut 
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Impressum 



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
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ENERGIEARMUT IN POLITIK UND MEDIEN 


